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Zitat von Krabappel

 nichts kostet mehr Respekt als auf jedes Gemecker und "bei Frau X durften wir
immer..." nachzugeben. Das nur am Rande.

Hallo Krabappel,

die Idee hatte ich auch zu Beginn im Kopf: Sei fair, transparent und konsequent und du wirst
schließlich akzeptiert und respektiert. Es mag sein, dass ich zu früh weich geworden bin, aber
das Referendariat ist zu kurz und meine Stellung als Referendar zu schwach, um gegen viele
kleine Windmühlen anrennen zu können. Das würde ich sicherlich tun, wenn ich fertig wäre und
der Ausbildungsdruck mir nicht im Nacken säße, aber solange es für mich sehr wichtig ist, dass
sich die Schüler bei mir im Unterricht wohl fühlen, gebe ich im Zweifel die bessere Note und
werde nicht als erster in Klassen Hausaufgaben unter Androhung von Sanktionen einführen, die
das zuvor nicht kannten.

Schüler beschweren sich sehr schnell über ihrer Meinung nach fiese Maßnahmen (obwohl völlig
transparent und für alle gültig), ich hatte es bereits, dass ein Kollege mich fragte, ob alles klar
sei, da einige Schüler sich über mich nach einer Klassenarbeit bei ihm beschwert hätten. Das
war noch zu der Zeit, in der ich realistische Noten verteilt habe. Er gab mir den Tipp, als
Referendar lieber geschönte Noten zu vergeben und es locker angehen zu lassen. Seit ich das
beherzige und meine ursprüngliche Einstellung über Bord geworfen habe, klappt es auch
wieder besser mit den Schülern. Wie gesagt: Ich bin abhängig und im Zweifel immer der
Schuldige, auch dann, wenn Schüler sich wegen irgend einer Lächerlichkeit über mich
beschweren. Ich bin Referendar.

der Buntflieger
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